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Bombendrohung in Mühldorf:
Arbeitsagentur vorübergehend

geschlossen!
Bombendrohung in Mühldorf: 39-jähriger Mann sorgt für

Schließungen der Arbeitsagentur, Polizei leitet
Ermittlungen ein.

Mühldorf am Inn, Deutschland - Ein besorgniserregender
Vorfall hat am 2. Juli 2025 die Arbeitsagentur in Mühldorf
erschüttert. Laut Innsalzach24 wurde die Behörde Ziel einer
Bombendrohung, die von einem 39-jährigen Mann aus dem
Landkreis ausgegangen ist. Die Sicherheitsmaßnahmen wurden
umgehend verschärft, woraufhin die Ämter in Mühldorf und
Waldkraiburg geschlossen wurden.

Markus Eberl, der Geschäftsführer der Arbeitsagentur, handelte
schnell und informierte die Security sowie die Polizei über die
Drohung. Die sofortigen Maßnahmen führten dazu, dass die

https://www.innsalzach24.de/innsalzach/region-muehldorf/muehldorf-bombendrohung-legt-arbeitsagentur-lahm-93815981.html


Türen der Behörde geschlossen wurden, um alle Mitarbeiter und
Kunden zu schützen. Ein Polizeihauptkommissar, Maximilian
Maier, schätzte die Drohung als nicht ernstzunehmend ein, da
der Verdächtige nicht in der Lage sei, eine Bombe zu bauen.
Dennoch gibt es eine Vorgeschichte, denn der Mann ist bereits
bekannt für frühere Drohungen gegen die Arbeitsagentur,
darunter eine Ankündigung eines Amoklaufs.

Die Gefährdung ernst nehmen

Die Polizei führte eine Gefährderansprache mit dem
Verdächtigen durch und erstattete Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft sowie dem Landratsamt. Laut den
vorliegenden Informationen versuchte der Drohende auch, über
WhatsApp und E-Mail Aufmerksamkeit zu erregen. Auch wenn
die konkrete Gefahr als gering eingeschätzt wird, zeigt der
Vorfall, wie wichtig es ist, psychische Gesundheit ernst zu
nehmen, denn laut dem Robert Koch-Institut sind psychische
Gesundheitsprobleme weit verbreitet und betreffen viele
Menschen in unterschiedlichen Ausmaßen.

Die Arbeitsagenturen in Mühldorf und Waldkraiburg sollen am 4.
Juli 2025 wieder öffnen, und die Behörden hoffen, dass die
betroffenen Bürger bald wieder ihre Dienste in Anspruch
nehmen können. In einer Stadt mit einer so bewegten
Geschichte wie Mühldorf ist es bedenklich, dass derartige
Vorfälle zu einer erneuten Quelle der Unsicherheit werden.

Ein Blick in die Geschichte

Mühldorf hat in der Vergangenheit bereits viele
Herausforderungen gemeistert. Die Stadt erlebte schwere
Luftangriffe während des Zweiten Weltkriegs, die verheerende
Schäden verursachten. Am 19. März 1945 fielen beispielsweise
über 760 Sprengbomben, was zu 130 Toten und 300 Verletzten
führte. Ganze 2.000 Wohnungen wurden durch Zerstörungen in
Mitleidenschaft gezogen. Die Stadt hat sich nach dem Krieg,
auch dank zahlreicher Integrationsmaßnahmen, immer wieder
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aufgerappelt und erholt.

Die Flüchtlingssituation nach Kriegsende war herausfordernd,
etwa 14.000 Menschen suchten im Landkreis Mühldorf Zuflucht.
Viele dieser Verletzungen in der gesellschaftlichen Struktur
können nicht sofort behoben werden, was die Bedeutung der
psychischen Gesundheit und sozialen Teilhabe unterstreicht. Die
aktuellen Ereignisse erinnern uns daran, wie wichtig Prävention
und Aufklärung über psychische Gesundheitsprobleme sind.

Nachdem die Menschen Mühldorf in der Nachkriegszeit wieder
aufgebaut haben, stehen sie nun vor der Herausforderung,
sowohl äußere als auch innere Bedrohungen zu bewältigen.
Einfühlsame Unterstützung und präventive Maßnahmen sind
essentiell, um sicherzustellen, dass wir als Gemeinschaft stabil
bleiben.
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Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.innsalzach24.de/innsalzach/region-muehldorf/muehldorf-bombendrohung-legt-arbeitsagentur-lahm-93815981.html
https://hdbg.eu/wiederaufbau/orte/detail/muehldorf-a-inn/18
https://www.rki.de/DE/Themen/Nichtuebertragbare-Krankheiten/Psychische-Gesundheit/Psychische-Gesundheit-und-Stoerungen/Psychische_Gesundheit_inhalt.html
https://nag-bayern.de
http://www.tcpdf.org

